
Rosenheim – „Die konkur-
renzlos rentabelste Geldan-
lage ist die Aktie“: Thomas
Müller, Vorstand des Rosen-
heimer TM Börsenverlags
trat als Hauptredner des 11.
Rosenheimer Börsentags ve-
hement für sein Leib- und
Magenthema ein. Rund
1000 Gäste aus ganz
Deutschland, teils auch aus
Nachbarländern, waren ins
KuKo gekommen, um sich
über die Börse, Anlage-
trends, Trading und Vermö-
gensau�bau mit Wertpapie-
ren zu informieren.

Müller referierte über die
„Grundregeln des erfolgrei-
chen Portfolioau�baus“ und
warf dabei einen Blick auf
unterschiedliche Aktienver-
läufe aus der Vergangenheit.
Um Börsenfehler – etwa In-
vestieren unter Zeitdruck
oder dem Hinterherlaufen
von Mode-Aktien –  zu ver-
meiden, empfahl er als
Grundlage des Börsenerfolgs
das Einhalten eines klaren

Regelwerks.
Anleger sollten wissen,

dass es das „ideale Depot“
nicht pauschal für alle gebe.
Müller emp�iehlt einen eher
defensiv ausgerichteten In-
vestmentansatz, welcher auf
einem Betrachtungszeit-
raum von mindestens zehn
Jahren erfolgreicher Perfor-
mance basieren solle. Das
Modell der Anlagepyramide
mit 70 Prozent konservati-
ven Investments, rund 20
Prozent dynamischen Anla-
gen sowie zehn Prozent spe-

kulativer Investments dient
Müller als gedankliche
Grundlage. Für diese Pyra-
midenspitze eigneten sich
etwa Derivate: Deren Halte-
dauer sei sehr viel kürzer,
man solle eine persönliche
Stop-Marke für den Verkauf
de�inieren und diese auch
konsequent einhalten, so
Müller.

Er selbst investiere unter
Beachtung einer quartals-
weisen Analyse der Aktien-
verläufe, denn: „Aktien at-
men, sie verändern sich“. In-

vestitionsvorbild für ihn sei
Warren Buffet, dessen Erfolg
darauf beruhe, Dividenden
zu reinvestieren und den
Zinseszins-Effekt beim Kapi-
talau�bau zu nutzen.

Die abschließende Podi-
umsdiskussion an diesem
Börsentag zeigte: Noch im-
mer ist der deutsche Privat-
anleger skeptisch, was den
Vermögensau�bau mit Wert-
papieren betrifft. „Institutio-
nelle Anleger sind da wei-
ter“, so Moderator und „Bör-
sen-Dino“ Hermann Kutzer.

„Dabei ist es heute einfach,
Aktionär zu werden“, er-
gänzte Thomas Müller. Spar-
pläne etwa erleichterten die
Überlegung, wie und mit
welchem Betrag man denn
anfangen solle, „und die
gibt es bekanntlich schon ab
25 Euro im Monat.“ Relevan-
ter als die Frage nach der
Höhe des eingesetzten Kapi-
tals sollte daher das Tun an
sich sein.

Die Experten der Podiums-
runde waren sich allerdings
darin einig, dass der Handel
mit Aktien und die Art und
Weise, wie mit Wertpapie-
ren gehandelt werde, sich
derzeit grundlegend änder-
ten: „Algo-Trading nimmt
immer mehr zu“, so das Fa-
zit.

Gemeint ist damit die An-
lage auf Empfehlung eines
Algorhythmus, etwa über ei-
nen Robo-Advisor. Auch die-
ser technologische Wandel
mache es – trotz vieler Vor-
teile dem Privatanleger die
Entscheidung nicht einfa-
cher, am Aktien-Markt zu

partizipieren.
Eine Chance für Verbrau-

cher sah man allerdings in
konservativen Aktienfonds
sowie in ETFs: „Ein Finanz-
instrument, das für den An-
leger Transparenz schafft.“
Allerdings müsse dieser
auch wissen, dass dahinter
kein aktiver Manager stehe.
Bedauerlich fand die Exper-
tenrunde den Rückgang
klassischer Anlegermessen,
die Verbraucher grundle-
gend informierten und auf
denen sich auch börsenno-
tierte Unternehmen diesen
präsentierten. Eine Ausnah-
me bildet ihrer Meinung
nach die Börse Stuttgart, ei-
ne reine Privatanleger-Insti-
tution.

2019, so die Referenten,
werde ein „hochinteressan-
tes Aktienjahr“ für den DAX.
So mancher Teilnehmer
wagte schon einmal eine
Prognose von 13 500 Punk-
ten. Moderator Metzner gab
den Gästen des 11. Börsen-
tags die Empfehlung mit auf
den Weg, „mit Leidenschaft
bei der Sache zu bleiben“
und mit dieser Haltung so
manche Schwankung auszu-
sitzen.

„Mit Leidenschaft zum Erfolg am Aktienmarkt“
 Experten auf 11. Börsentag in Rosenheim einig: Zu wenig Deutsche befassen sich mit Wertpapieren
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Anlagepyramide
als Erfolgsformel

„Hochinteressant“

Podiumsdiskussion mit (von links) Matthias Schoelzel (Deutsche Bank), Klaus Rummler 
(IPC), Moderator Herrmann Kutzer, Thomas Müller (Börsenverlag), Dr. Hubert Dichtl 
(Dichtl Research), Richard Dittrich (Börse Stuttgart). 
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